Kreis⸗Blatt 


für den Kreis Gr. Werder 


Bezugspreis monatlich 1,30 Danziger Gulden. 


Nr. 25 Ek 


Bekanntmachungen des Landratsamtes 
und des Kreisausſchuſſes. 


Wildernde Hunde. 


Es iſt die Beobachtung gemacht, daß, insbeſondere des Nachts, 
frei umherlaufende Hunde, die auf der Weide befindlichen Rindvieh⸗ 
herden herumhetzen, einzelnen Rindern, namentlich Jungvieh, ſtarke 
Bißwunden beibringen und das Vieh in alle Richtungen verjagen. 

Ich weiſe deshalb darauf hin, daß abgeſehen von den den be— 
troffenen Beſitzern zuſtehenden Schadenerſatzanſprüchen, nach 8 367 
Jiffer 1 mit Geldſtrafe bis zu 500, — G oder mit Haft beſtraft 
wird, wer wilde oder bösartige Tiere frei umherlaufen läßt. 

Die Beſitzer von wildernden oder bösartigen Hunden erſuche 
ich daher, dieſe Tiere feſtzulegen, damit ſie für die Allgemeinheit 
keine Gefahr bilden können. * 

Die Polizeiorgane des Kreifes erſuche ich, in jedem Falle die 
Beſitzer von wildernden oder frei umherlaufenden bösartigen Hunden 
zu ermitteln und mir zur Anzeige zu bringen. 

Die Ortsbehörden des Kreifes werden erſucht, vorſtehende Be— 
kanntmachung ſofort ortsüblich zu veröffentlichen. 

Tiegenhof, den 18. Juni 1926. 

Der Landrat. 
Nr. Ta. 


Kufſtellung der Urliſten für die Auswahl der 
Schöffen und Geſchworenen. 


Die Ortsbehörden des Kreiſes erſuche ich, die Urliſte derjenigen 
Perſonen in der Gemeinde, die zu dem Amte eines Schöffen und 
Geſchworenen für das Jahr 1927 berufen werden können, gemäß 
§ 31 ff des Gerichts verfaſſungsgeſetzes vom 27. Januar 1877 (R. 
G. Bl. Nr. 1) in der Faſſung des Geſetzes vom 15. September 1922 
(G. Bl. S. 415) nach dem untenſtehenden Muſter aufzuſtellen und 
nach vorſchriftsmäßiger Auslegung unter Beifügung eingegangener 
Einſprüche bis zum 1. September d. Is. an das zuſtän⸗ 
dige Amtsgevicht einzureichen. 

Terminsüberſchreitungen müſſen unter allen Umſtänden vermie⸗ 
den werden. 

Die Ortsbehörden mache ich ausdrücklich darauf aufmerkſam, 
daß in die Urliſten nur Danziger Staatsangehörige und zwar Män⸗ 
ner und Frauen aufzunehmen find, welche das 25. Lebensjahr voll- 
endet haben. 

Nicht aufzunehmen ſind: 

1. Perſonen, welche die Befähigung infolge ſtrafgerichtlicher Verur— 
teilung verloren haben, 
2. Perſonen, gegen welche das Hauptverfahren wegen eines Ders 


. 


brechens oder Vergehens eröffnet ift, daß die Aberkennung dern 


bürgerlichen Ehrenrechte oder Fähigkeit zur Bekleidung öffent⸗ 
licher Aemter zur Folge haben kann, 

5. Perſonen, welche infolge gerichtlicher Anordnung in der Verfü— 
gung über ihr Vermögen beſchränkt ſind, 

4. Derjonen, welche zur Zeit der Aufſtellung der Urliſte das 25. 
Lebensjahr noch nicht vollendet haben. 

5. Perſonen, welche zur Zeit der Aufſtellung der Urliſte der Wohn- 
ſitz in der Gemeinde noch nicht ein volles Jahr haben, 

6. Perſonen, welche wegen körperlicher und geiſtiger Gebrechen zu 
dem Amte nicht geeignet ſind, 

7. die Mitglieder des Senats, 

8. Staatsbeamte, welche zu jeder Seit einſtweilig in den Ruheſtand 
verſetzt werden können, 

9. richterliche Beamte und Beamte der Staatsanwaltſchaft, 

10. gerichtliche und polizeiliche Vollſtreckungsbeamte, 

11. Keligionsdiener, R 

12. die Mitglieder des Oberverwaltungsgerichts ſowie die ftändigen 
Mitglieder des Bezirksausſchuſſes. a 
Die Ortsbehörden haben die aufgeſtellten Urliſten eine Woche 

lang in ihrem Amtszimmer öffentlich auszulegen. Vorher iſt auf 

ortsübliche Weiſe bekannt zu machen, wann und wo die Auslegung 

ſtattfindet, ſowie daß gegen die Richtigkeit und Vollſtändigkeit der 

Urliſte innerhalb dieſer Auslegungsfriſt bei den Ortsvorſtehern 

ſchriftlich oder zur Verhandlung Einſpruch erhoben werden kann. 
Nach Ablauf der Einſpruchsfriſt ift die Urliſte von dem Orts- 

vorſteher mit der amtlichen Beſcheinigung über die erfolgte Ausle⸗ 


A 


Neuteich, den 24. Juni 


1926 


gung und über die hierüber vorher geſchehene Bekanntmachung zu 

verſehen, zu unterſiegeln und ſodann an das Amtsgericht einzureichen. 
Auch Fehlliſten müſſen öffentlich ausgelegt und mit der Be— 

ſcheinigung dem Amtsgericht eingereicht werden. ; 

Uvliſte 

der In der Gemeinde (dem Güde) A TAS 

wohnenden Perfonen, welche für das Jahr 1927 zu dem Amte eines 

Schöffen oder Geſchworenen berufen werden können: 


8 Lebens⸗ 

Dor- und Zuname Beruf Wohnort alter | Bemerz 
o nach kungen 
a Jahren 


Tiegenhof, den 22. Juni 1926. 


Der Landrat. 
W . 


Unterſuchungstermine f. Wandergewerbepferde. 


Für den Monat Juli d. Is. werden für die Unterſuchung der 

im Wandergewerbe benutzten Pferde folgende Termine feſtgeſetzt: 
1. Tiegenhof, Montag, den 5. 7. d. Js., vormittags 9 Uhr vor 
der Wohnung des Regierungs- und Deterinärrats. 
2. Simeonsdorf, Montag, den 12. 7. d. Is., mittags 1 Uhr vor 


dem Bahnhof. 
5. Neuteich, 


Freitag, den 23. 7. d. Js, mittags 1245 Uhr 
vor dem hotel Deutſches Haus. 
Die Ortsbehörden des Kreiſes erſuche ich, vorſtehende Bekannt— 


machung ortsüblich zu veröffentlichen. 


Tiegenhof, den 22. Juni 1926, 


Der Landrat. 
Nr. TC 


Verleihung von Waſſerrechten. 


Der Unterdeichverband Weichſelhaffkampen, Sitz in Stutthof 
Kreis Danziger Niederung, hat die Verleihung folgender Rechte be— 
antragt: 

1.) Die nach dem Plane, der der Derbandskildung zugrunde liegt, 
urſprünglich landeinwärts vorgeſehene Durchdeichung der Laſchke, 
nunmehr unmittelbar an der Mündung der Laſchke auszuführen, 

2.) im Zuſammenhang mit dieſer Durchdeichung den Waſſerſtand der 
Laſchke auf eine für die Landeskultur erforderliche Tiefe — nach 
dem Verbandsplan 1,65 m unter Normalnull — abzuſenken und 
dadurch die ſtarken Quellungen zu beſeitigen. 

Widerſprüche gegen die Verleihung und Anſprüche auf Her- 
ſtellung und Unterhaltung von Einrichtungen oder auf Entſchädigung 
find bei der unterzeichneten Amtsſtelle ſchriftlich in zwei Ausferti- 
gungen oder zu Protokoll anzubringen; bei derſelben Stelle wären 
andere Anträge auf Verleihung von Waſſerrechten, durch welche die 
von dem Unterdeichverband Weichſelhaffkampen beabſichtigte Benutzung 
beeinträchtigt werden würde, mit den geſetzlich vorgeſchriebenen 
Unterlagen einzureichen. Die Friſt für die Erhebung der Wider— 
ſprüche und die Anmeldung von Anträgen wird auf zwei Wochen 
feſtgeſetzt und beginnt mit dem Ablauf des Tages, an dem das 
letzte die Bekanntmachung enthaltende Blatt ausgegeben ift. Dieje⸗ 
nigen, die innerhalb dieſer Friſt keinen Widerſpruch gegen die Ders 
leihung erheben, verlieren ihr Widerſpruchsrecht. Die nach Ablauf 
der Şrift geſtellten Anträge aufa Verleihung werden in demſelben 
Verfahren nicht berückſichtigt werden. Dom Beginn der Ausübung 
des verliehenen Rechtes an können wegen nachteiliger Wirkung nur 
noch die im § 82 und im § 203 Abſ. 2 des Waſſergeſetzes bezeich— 
neten Anſprüche geltend gemacht werden. 

Die Zeichnungen und Erläuterungen des Antrages liegen im 
Geſchäftszimmer des Staatlichen Meliorationsbauamtes in Danzig, 
Neugarten 12/16 Erdgeſchoß Zimmer 25 und auf dem Gemeindeamt 
in Laſchke während der Dienſtſtunden zur Einſicht aus. Sur Prüfung 
und mündlichen Erörterung der rechtzeitig geltend gemachten Wider— 


ſprüche, der Anſprüche auf Herſtellung und Unterhaltung von Ein⸗ 
richtungen und der Entſchädigungsanſprüche wird ein Termin auf 
Montag, den 12. Juli 1926, vormittags 10½ Uhr 
im Senatsgebäude Neugarten 12/16 Simmer 91 anberaumt. 
Die Prüfung und Erörterung findet auch im Falle des Aus⸗ 
bleibens eines Beteiligten ſtatt. . 
Danzig, den 18. Juni 1926. 


15 Der Bezirksausſchuß (Verleihungsbehörde). 
m2: — I 


Nachweifung über Handwerksbetriebe. 

Die Gemeindebehörden des diesfeitigen Kreiſes werden aufge⸗ 
fordert, zwecks Berechnung der an die Handwerkskammer zu Danzig 
für 1927 abzuführenden Verwaltungskoſtenbeiträge innerhalb 10 Tagen 
ein Verzeichnis der im Bezirk der Gemeinde vorhandenen Handwerks⸗ 
betriebe und der in dieſen beſchäftigten Geſellen (Gehilfen) und 
Lehrlingen unter Benutzung des nachſtehenden Formulars einzureichen. 

Es find auch ſolche ſelbſtändige Handwerksbetriebe in die Nach⸗ 
weiſung aufzunehmen, in welchen weder Geſellen noch Lehrlinge be⸗ 
ſchäftigt werden. Weibliche Lehrlinge ſowie Mädchen, welche ſich nur 
für den eigenen Bedarf ausbilden laffen, find ebenfalls in diefe Nach⸗ 
weiſung aufzunehmen. 

Gleicherweiſe ſind auch diejenigen Perſonen in die Nachweiſung 

aufzunehmen, welche ein Handwerk nur als Nebengewerbe ſtelbſtän⸗ 

dig gegen Entgelt betreiben, wie z. B. Landwirtſchaft und Müllerei, 
wobei es völlig gleichgültig iſt, ob der betreffende Landwirt eine 
große Mühle oder nur eine kleine Schrotmühle beſitzt. Landwirte, die 
Schrotmühlen nur für ihren eigenen Bedarf benutzen, ſind nicht auf⸗ 
zunehmen. 
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Die Richtigkeit der vorſtehenden Nachweiſung beſcheinigt 


N EA EA ec N den Juli joe. j 
Gemeinde - 
Der Guts⸗ Dorſtand. 


Don der einzuſendenden Nachweiſung iſt eine Abſchrift zuriick. 
zu behalten, damit die Unterverteilung der von der Handwerks⸗ 
kammer erforderten Beiträge auf die einzelnen Handwerksbetriebe 
vorgenommen werden kann. 

Tiegenhof, den 15. Juni 1926. 

Der Landrat. 
Nr. 


Perſonalien. | 

Der Invalide Jacob Schmohr aus Lupushorſt ift als Umts- 
diener und Vollziehungsbeamter des Amtsbezirks Gr. Mausdorf von 
mir beſtätigt. 

Tiegenhof, den 15. Juni 1926. j 
Der Landrat als Vorſitzender des Kreisausſchuſſes 

des Kreiſes Gr. Werder 

Ni. 4. 


Sommerferien. 

Die diesjährigen Sommerferien für die ländlichen Volksſchulen 
des Kreiſes werden im Einvernehmen mit den Herren Kreisſchul⸗ 
räten, wie folgt, feſtgeſetzt: ö ; 

Dauer der Sommerferien: 28 Tage. 

Schluß des Unterrichts: Mittwoch, den 21. Juli mittags, 

Beginn „ 5 Donnerstag, den 19. Auguſt. 

Diejenigen Schulvorſtände, die eine Aenderung der Lage der 
Ferien wünſchen, werden erſucht, entſprechende Anträge an mich, 
durch die Hand des Herrn Nreisſchulvats bis zum 5. Juli ev. 
zu richten. Später eingehende Anträge werden nicht berückſichtigt werden. 

Tiegenhof, den 15. Juni 1926. 

Der Landrat. 
Nr. 4a. 5 


Beurlaubung von Candjägern. 


Nachſtehend bringe ich die Vertretung der im Monat Juli d. Is. 
beurlaubten Landjäger zur Kenntnis und erſuche, die beteiligten 
Ortsbehörden um ortsübliche Bekanntgabe. 


80 


Marienau 


Te 


Beurlaubt | vom | þis | Dertreter 
Landjägermeiſter Helm⸗ 10. 2.| 2. 8. Oberlandjäger Goerzen⸗Pla⸗ 
Tiegenhof tenhof. 

Oberlandjäger Goerzen⸗] 1. 2. 10. 7.] Schupokommando⸗Tiegenhof 
Platenhof 

Oberlandjäger Meffert 5. 2. 16. 2.| Schupokommando⸗Neuteich 
Neuteich 

Gberlandjäger Domurath] 1. 7. |16. 7.] Schupofommando-Kalthof 
Kalthof i 

Landjäger IDeiterwec- 1. 7. |20. 7. | Schupokommando⸗Tiegenhof 
Jungfer l 

Sandjäger Behnert- 17. 2. 50. 7. | Oberlandjäger Müller⸗Kun⸗ 
Simonsdorf zendorf für die Grtſchaften 


Simonsdorf, Gnojau, Altenau 
Schupokommando-Neuteich 
für die Ortſchaft Trappen⸗ 
felde, 
Schupokommando⸗Ließau für 
die Ortſchaft Gr. Lichtenau, 
Schupofommando-Kalthof 
für die Ortſchaft Heubuden 


Schupokommando⸗CTiegenhof 


Landjäger Wallberg⸗ N. 


Tiegenort 


Landjäger Eltermann⸗ | 25. 7. % 8. | Schupokommando⸗Tiegenhof 


für die Ortfchaften Marienan, 
Kückenau, Tiege, Landjäger 
Hitowski⸗Lupushorſt für die 
Ortſchaften Niedau, Linde- 
nau, Kl. Leſewitz und Halb; 
ſtadt, 
Schupokommando⸗Neuteich 


für die Ortichaft Tanmſee. 
Schupokommando⸗Kalthof f. 
die Griſchaften Schönau, 
Wernersdorf, Mielenz, Pieckel 
und Montauerforſt, 
Schupokommando⸗Ließau für 
die Grtſchaft Kl. Montau. 


Gberwachtmeiſt. Schwichten⸗ 
berg-Brunau für die Grt⸗ 
ſchaften Barenhof, Bärwalde, 
Neumünſterberg u. Vierzehn. 
huben, 

Schupokommando⸗Tiegenhof 
für die Grtſchaften Schöne: 
berg und Schönfee. 


10. 7. | Schupokommando⸗Tiegenhof. 


Oberwachtmeiſt er Wolff- 


24. 7. 
Wernersdorf ] 


Sugwactmeifter Seffzig | 27. 7. 
Schöneberg 


31. 7. 


Oberwachtmeift.Shwid» | 1. 7. 

tenberg⸗Brunau 
Tiegenhof, den 22. Juni 1926. 
Der Landrat. 

Re 3. —— 
viehſeuchenpolizeiliche Anordnung. 

Sum Schutze gegen die Maul- und Klauenfeuche wird auf Grund 
der § Is ff. des Diehfeuchengefeges vom 26. Juni 1909 (Keichs⸗ 
geſetzblatt Seite 519) folgendes beſtimmt: 


E 
Nachdem unter den Rindviehbeftänden des Hofbeſitzers Johann 


wiebe in Schönſee und des Gutsbeſitzers Wollſchon in Einlage a / N 


Maul- und Klauenſeuche feſtgeſtellt ift, werden Sperrbezirke beſtehend 
aus ſämtlichem Gelände von Schönſee-Niederfeld, und dem Gelände 
der Gemeinde Einlage vom Rohbacher Weg bis zur Chauſſee Tiegen⸗ 
hof⸗Einlage gebildet. 


8 
Auf die Sperrgebiete findet die viehſeuchenpolizeiliche Anordnung 
des Herrn Kegierungspräſidenten vom 18. April 1914 (abgedruckt im 
Kreisblatt Nr. 18 für 1926) Anwendung. 
3 


Dieſe viehſeuchenpolizeiliche Anordnung tritt mit dem Tage der 
Veröffentlichung in Kraft. 


4. ; 

Fuwiderhandlungen gegen diefe Anordnung werden, wenn fie 
vorſätzlich geſchehen, gemäß § 74 Abſatz ı Nr. 3 des Diehfeuchenge- 
ſetzes vom 26. Juni 1909 (Reichsgeſetzblatt Seite 519) mit Gefäng⸗ 
nis bis zu 2 Jahren oder mit Geldftrafe von 30 bis zu 6000 G, 
im übrigen auf Grund des § 76 Siffer ı a. a. O. bis zu 300 G 
oder mit Haft beſtraft. 

Tiegenhof, den 21. Juni 1926. 


Der Landrat. 


Nr. 6. 


Maul- und Klauenſeuche. 

Die Maul- und Klauenſeuche ift erloſchen unter den Rindviehb e- 
ſtänden des Weideverwalters Roß und des früheren Weideverwalters 
Chiedtfe in Krebsfelderweiden. 

Eine Aenderung der beftehenden Sperrbezirke findet aus dieſem 
Anlaß nicht ſtatt. 

Tiegenhof, den 21. Juni 1926. 
Der Landrat. 
Nr. Ga. 


Maul: und Klauenſeuche. 

Die Maul- und Klauenſeuche ift erloſchen unter den Klauen⸗ 
viehbeſtänden: 5 
1. des Gutsbeſitzers Bachmann in Ließau, 

2. des Gutsbeſitzers Wiebe in Ließau, 
3. des Hofbeſitzers Lofe in Gr. Lichtenau, 
4. des Gutsbeſitzers Behrend in Trappenfelde. 

Der Sperrbezirk Ließau bleibt beſtehen. Die Gehöfte der Guts⸗ 
beſitzers Bachmann und Wiebe gelten als ſeuchenfreie Gehöfte inner- 
halb des Sperrbezirks. 

Von dem durch viehſeuchenpolizeiliche Anordnung vom 21. 5. d. 
Is. (Kreisblatt Nr, 20) gebildeten Sperrbezirk werden als freies Ge⸗ 
biet erklärt die Ausbauten von Gr. Lichtenau und die in der Ges 
meinde Kl. Lichtenau belegenen Weiden des Hofbeſitzers Loſe. 

Von dem durch meine viehſeuchenpolizeiliche Anordnung vom 15. 
5. 1926 (Kreisblatt Nr. 20) gebildeten Sperrbezirk werden als freies 
Gebiet erklärt die Gehöfte und ſämtlichen Ländereien der Gutsbe— 
figer Behrend und Winter in Trappenfelde. 

Tiegenhof, den 22. Juni 1926. 

Der Landrat. 
N 2 — 
Maul- und Klauenſeuche. 

Die Maul⸗ und Klauenſeuche iſt weiterhin ausgebrochen unter 
den Kindviehbeſtänden 
1. des Gutsbeſitzers Grunau in Simonsdorf, 

2. des Hofbeſitzers Hildebrand in Gr. Mausdorf und 
3. des Hofbeſitzers Reimer in Heubuden. 

Eine Aenderung der gebildeten Sperrbezirke findet aus dieſem 
Anlaß nicht ſtatt. 

Tiegenhof, den 21. Juni 1926. 

Der Landrat. 


Bekanntmachungen anderer Behörden. 


Bekanntmachung. 

Die Dorftände der zum Kataſteramtsbezirk Tiegenhof gehörenden 
Gemeinde, deren Sum. Mutterrollen in dieſem Jahre noch nicht bes 
richtigt find, werden erſucht, die Sum. Mutterrollen dem Katafteramt 
Tiegenhof umgehend einzureichen. 

Tiegenhof, den 12. Juni 1926. 

Kataſteramt. 
Plöger. 


Klaſſenbezeichnungen. 

Die Herren Schulleiter und Lehrer wollen fortan die Bezeich- 
nungen der einzelnen Klaſſen und Abteilungen in der Weiſe vor- 
nehmen, daß das 1. Schuljahr als I. Klaſſe bezw. 1. Abt., das 2. 
Schuljahr als II. Klaſſe bezw. 2. Abt. uſtp. benannt werden. 

Bei den Schulen mit weniger als 6 Klaffen ift neben der Klaffen- 
bezw. Abteilungsziffer noch anzugeben, welches Schuljahr bezw. welche 
Schuljahre normal zu der betr. Klaſſe oder Abteilung gehören. In 
den Abgangszeugniſſen iſt allgemein hinter der Klaſſe oder Abteilung, 
aus der das betreffende Kind entlaſſen worden iſt, in Klammern 
hinzuzuſetzen: (entſpricht dem Schuljahre) 

Die Stunden- und Stoffpläne find hiernach zu berichtigen. 

Tiegenhof, den 18. Juni 1926. 

Der Kreisſchulrat. 


Weidemann. 


Schwente⸗Verband. 
Die diesjährige Johanni⸗Schau der Schwente 
für die oberhalb der Staatschauſſee gelegenen Strecken der „Großen 
Schwente“ findet 


Donnerstag, den 1. Juli 
für ſämtliche anderen Strecken der Schwente 
Sonnabend, den 5. Juli ſtatt. 

Sur Vermeidung von Störungen und Mängeln bei der Schau ver- 
weiſe ich auf die zutreffenden Beſtimmungen der neuen Deich⸗ und 
Dorflutsordnung v. 27. 10. 97. Beſonders mache ich darauf aufmerk- 
ſam, daß zum Tage der Schau das Gras und Kraut der Böſchun— 
gen von den Vutzberechtigten abzumähen und zu entfernen ift. Ein 
Beweiden der Böſchungen iſt unter keinen Umſtänden geſtattet. 

Säune, aber im Auge des Reitweges niemals Stacheldrahtzäune, 
dürfen nicht innerhalb 1 Meter von dem Uferborde geſetzt werden, 


auch iſt es unzuläſſig, daß Pfähle in den Deichkörper geſchlagen 
werden und dadurch der Deichkörper em Setzen von Drahtzäunen 
benutzt wird. 

Don Anliegern find zum Tage der Schau ſämtliche Hinderniſſe, 
welche ein Bereiten der Ufer erſchweren, bezw. unmöglich machen, 
zu entfernen. 

Die im uge des Reitweges liegenden Zuleitungs-Gräben find 
an der Einmündungsſtelle zu überbrücken und zwar von demjenigen, 
welchem die Unterhaltung des Grabens obliegt bezw. in deſſen 
Grenzen der Graben liegt. A 

Juwiderhandlungen gegen diefe Verordnungen unterliegen der 
Beſtrafung laut Statut, ſowie nach den Beſtimmungen des Beſchluſſes 
der Generalverſammlung vom 28. Febr. 1911. 

Die Herren Gemeindevorſteher der an die Schwente grenzenden 
Ortſchaften bitte ich, diefe Bekanntmachung den Intereſſenten zur 
Kenntnis zu bringen. 

Marienau, den 14. Juni 1926. 


Der Verbands vorſteher. 
Otto Lietz. 


Schwente⸗Verband. 

Die Wahlperiode der Bevollmächtigten der De der zum 
Schwenteverband gehörigen Gemeinden ift abgelaufen. Es find diefe 
Bevollmächtigten neu zu wählen. Gemäß § 13 des Statuts und Ge- 
nehmigung des Deichamtes vom 11. März 1910 erfolgt dieſe Wahl 
auf drei Jahre, gilt alſo für die Jahre 1926. 27. 28. Gemeindebe⸗ 
zirke unter 600 ha. beitragspflichtiger Fläche ſtellen einen, Gemeinden 
über 600 ha. zwei Bevollmächtigte. Außerdem wählt jede Gemeinde 
einen Stellvertreter. 

Die Wahlen haben zu erfolgen unter Leitung des Gemeinde- 
vorftehers in beſonders dazu einberufener Verſammlung unter Be- 
achtung der früher für die Gemeindewahlen geltenden Dorſchriften. 

Die Herren Gemeindevorſteher, ſowie den Magiſtrat der Stadt 
Neuteich erſuche ich, die Wahlen bald möglichft abzuhalten und als⸗ 
dann die Wahlakten behufs Aufſtellung der Wählerliſten mir ein- 
zuſenden. 

Die diesjährige 

General verſammlung 

des Schwenteverbandes findet ſtatt . 

Sonnabend, den 10. Juli 10 Uhr vorne., 
im Deutſchen Haufe zu Neuteich. 

Tagesordnung: 
.Jahresabſchluß und Bericht. 
. Wahl der Rechnungsreviſoren für 1922. 
Feſtſetzung des Etats. 
Neuwahlen der Beigeordneten für den 2. 4. und 5. Bezirk. 
. Befhlußfaffung über evil. Räumung von Teilen der „Großen 
Schwente“. 

Beſchlußfaſſung über Aufnahme für das hierzundtige Darlehn. 
2. Derſchiedenes. 

Die Herren Gemeindevorſteher bitte ich, die Bevollmächtigten 
zur Teilnahme an der Generalverſammlung aufzufordern. Bei Bes 
hinderung eines Bevollmächtigten hat der Stellvertreter einzutreten. 

Marienau, den 14. Juni 1926. s 


Der Berbandsvorjteber. Otto Lietz. 


Aufträge zur Bearbeitung von Aus nellen Eingängen 


Lohn⸗ und Steuersachen 
Abſchriften Hinkeimer 
Wannen 


Reklamationen W i í 
Rechteſachen pp. Wa ſch ade 


nimmt entgegen preiswert. 


Paul Blaſchek, ; 
Neuteih, Heinrich Penner 
Neuteich. 


Marienburgerſtr. 8. 


Neu eingetroffen 


Weck ⸗ G läſer „Die einfache, praktiſche und 


tige 


Einkochapparate Steiit-Spigmaftine 


zu erheblich herabgeſetzten 
Dreifen. | 


Heinrich Penner, 


Neuteich. 


N O N= 


S 


empfiehlt 
R. Pech. 


Das Einbinden 


von Kassen-Büchern, Zeitschriften, wis- 

senschaftlichen Werken jeder Art, Musi- 

kalien und Sammlungen, sowie sämtlicher 
behördlichen Verordnungsblätter 


Kreisblätter 


Amtsblätter 


Schulblätter 


Gesetzsammlungen 


usw. usw. 


wird von unserer mit neuzeitlichen Maschi- 
nen und Einrichtungen versehenen Buchbin- 
derei zu billigen Preisen angefertigt. Die 
Verwendung nur besten Materials und Her- 
stellung aller Einbände in Handarbeit bürgt 
für gute Haltbarkeit. 7 


a 


A Pech & W. Richer 


Neuteich. 


f 


— 


Druck und Verlag von R. Pech & W. Richert, Neuteich (Freie Stadt Danzig). 


